
Die Seitenansicht des Monarchenzeltes, welches programmäßig 
i *20 m über dem Terrain situiert erscheint, zeigt die Konstrukv 
tion in lackierten eisernen Ständern, die nach der Seite hin ver^ 
ankert sind; die Überspannung des Eisengerippes geschieht 
durch Tuch, mit Applikationen geschmückt. Vor dem Zelte 
entwickelt sich eine kleine Terrasse, auf welcher die Flaggen-' 
Stangen, von den in der Seitenansicht nicht ersichtlichen Initb 
alen des Monarchen gekrönt, postiert sind. Eine Reihe zuge^ 
schnittener Buchsbäume bringt Leben in das Eintönige der 
Stufenanlage. Bezüglich des Zelt-dnterieurs war als oberster 
Grundsatz maßgebend, bei Schlichtheit der Ausführung eine 
harmonische Gesamtwirkung der dekorativen Ausschmückung 
zu erzielen; um zugleich den Anforderungen, welche sich aus der 
Bestimmung des Objektes als Monarchenzelt ergeben, zu ent' 
sprechen, wurden drei Panneaux angeordnet, von welchen das 
auf der Zeichnung ersichtliche die Initialen des Monarchen, 
flankiert von den Wappen der einzelnen Kronländer, zeigt. 
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